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Marienthal 35

Festsetzungen

Bebauungsplan Marienthal 35

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

Grundflächenzahl, als HöchstmaßGRZ 0,5

Baugrenze

Fläche für den Gemeinbedarf

Straßenverkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie

Kennzeichnungen
Vorhandene Gebäude

Hinweise
Maßgebend ist die Baunutzungsverordnung in der Fassung vom 21. November 2017 (BGBI I Seiten
3787).

Längenmaße und Höhenangaben in Metern.

Der Kartenausschnitt (ALKIS) entspricht für den Geltungsbereich des Bebauungsplans dem Stand
vom November 2018.
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Zahl der Vollgeschosse, als Höchstmaßz.B. III

Erhaltung von Einzelbäumen

Umgrenzung der Fläche für die Erhaltung
 von Bäumen und Sträuchern
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Verordnung 
über den Bebauungsplan Marienthal 35

Vom 28. Mai 2019

Auf Grund von § 10 des Baugesetzbuchs in der Fassung 
vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3635) in Verbindung mit § 3 
Absatz 1 sowie § 5 Absatz 1 des Bauleitplanfeststellungsgeset-
zes in der Fassung vom 30. November 1999 (HmbGVBl. 
S. 271), zuletzt geändert am 23. Januar 2018 (HmbGVBl. S. 19, 
27), sowie § 4 Absatz 3 Satz 1 des Hamburgischen Gesetzes zur 
Ausführung des Bundesnaturschutzgesetzes vom 11. Mai 2010 
(HmbGVBl. S. 350, 402), zuletzt geändert am 13. Mai 2014 
(HmbGVBl. S. 167), in Verbindung mit § 9 Absatz 3 Satz 1 
Nummer 4 des Bundesnaturschutzgesetzes vom 29. Juli 2009 
(BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert am 15. September 2017 
(BGBl. I S. 3434), sowie § 9 Absatz 4 des Hamburgischen 
Abwassergesetzes in der Fassung vom 24. Juli 2001 (HmbGVBl. 
S. 258, 280), zuletzt geändert am 23. Januar 2018 (HmbGVBl. 
S. 19, 27), sowie § 81 Absatz 2a der Hamburgischen Bauord-
nung vom 14. Dezember 2005 (HmbGVBl. S. 525, 563), zuletzt 
geändert am 26. November 2018 (HmbGVBl. S. 371), wird 
verordnet:

§ 1

(1) Der Bebauungsplan Marienthal 35 für den Geltungsbe-
reich zwischen der Zitzewitzstraße im Westen und der Straße 
Am Husarendenkmal im Norden (Bezirk Wandsbek, Ortsteil 
510) wird festgestellt. 

Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt: 

Zitzewitzstraße – Nord- und Westgrenze des Flurstücks 3103 
der Gemarkung Marienthal – Am Husarendenkmal – Ost-, 
Nord-, und Südgrenze des Flurstücks 3103 der Gemarkung 
Marienthal. 

(2) Das maßgebliche Stück des Bebauungsplans und die 
ihm beigegebene Begründung werden beim Staatsarchiv zur 
kostenfreien Einsicht niedergelegt.

(3) Es wird auf Folgendes hingewiesen:

1.	 Ein Abdruck des Plans und die Begründung können beim 
örtlich zuständigen Bezirksamt während der Dienststun-
den kostenfrei eingesehen werden. Soweit zusätzliche 
Abdrucke beim Bezirksamt vorhanden sind, können sie 
gegen Kostenerstattung erworben werden.

2.	 Wenn die in den §§ 39 bis 42 des Baugesetzbuchs bezeichne-
ten Vermögensnachteile eingetreten sind, kann ein Ent-
schädigungsberechtigter Entschädigung verlangen. Er 
kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, 
dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem 
Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungs-
anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Satz 1 
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fäl-
ligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

3.	 Unbeachtlich werden:

a)	 eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummern 1 bis 3 des 
Baugesetzbuchs beachtliche Verletzung der dort bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften, 

b)	 eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 des Bau-
gesetzbuchs beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flä-
chennutzungsplans und

c)	 nach § 214 Absatz 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beacht
liche Mängel des Abwägungsvorgangs,

	 wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekannt
machung des Bebauungsplans schriftlich gegenüber dem 
örtlich zuständigen Bezirksamt unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach 
§ 214 Absatz 2a des Baugesetzbuchs beachtlich sind.

§ 2

Für die Ausführung des Bebauungsplans gelten nachste-
hende Vorschriften:

1.	 Auf der Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweck
bestimmung „Alten- und Pflegeeinrichtung“ sind Neben-
anlagen und Einrichtungen im Sinne von § 14 der Baunut-
zungsverordnung in der Fassung vom 21. November 2017 
(BGBl. I S. 3787) zulässig.

2.	 Auf der Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbe-
stimmung „Alten- und Pflegeeinrichtung“ sind Stell-
plätze, Garagen und Tiefgaragen nur innerhalb der über-
baubaren Grundstücksfläche zulässig.

3.	 Zum Schutz von Aufenthaltsräumen gegen Verkehrslärm-
immissionen muss ein ausreichender Schallschutz durch 
bauliche Maßnahmen an den Außenbauteilen geschaffen 
werden. Für zum Schlafen genutzte Räume sind zudem 
schallgedämmte Lüftungseinrichtungen vorzusehen, 
soweit der notwendige hygienische Luftwechsel nicht auf 
andere geeignete, dem Stand der Technik entsprechende 
Weise sichergestellt wird.

4.	 Das auf der Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweck-
bestimmung „Alten- und Pflegeeinrichtung“ anfallende 
Niederschlagswasser ist zu versickern, sofern es nicht 
gesammelt und genutzt wird.

5.	 Die Gebäudedächer sind mit einer maximalen Neigung 
von 15 Grad auszubilden sowie zu mindestens 80 vom 
Hundert mit einem mindestens 15 cm starken durchwur-
zelbaren Substrataufbau zu versehen und extensiv zu 
begrünen. Die Begrünung ist dauerhaft zu erhalten. Anla-
gen zur Nutzung solarer Energie sind ausschließlich aufge-
ständert oberhalb der Dachbegrünung auszuführen.
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6.	 Tiefgaragen sind mit einem mindestens 50 cm starken 
durchwurzelbaren Substrataufbau zu versehen und zu 
begrünen. Für die Anpflanzung von Bäumen auf Tiefgara-
gen muss auf einer Fläche von 12 m² je Baum die Schicht-
stärke des durchwurzelbaren Substrataufbaus mindestens 
1 m betragen.

7.	 Auf ebenerdigen Stellplatzanlagen ist je vier Stellplätze ein 
großkroniger Baum zu pflanzen. Im Kronenbereich jedes 
Baumes ist eine Vegetationsfläche von mindestens 12 m² 
anzulegen und zu begrünen.

8.	 Für festgesetzte Baumanpflanzungen sind standortge-
rechte, einheimische Laubgehölze zu verwenden und dau-
erhaft zu erhalten. Anzupflanzende Bäume müssen einen 
Stammumfang von mindestens 20 cm, in 1 m Höhe über 
dem Erdboden gemessen, aufweisen.

9.	 Für die zu erhaltenden Bäume und Sträucher sowie die zu 
pflanzenden Bäume sind bei Abgang Ersatzpflanzungen so 
vorzunehmen, dass der Umfang und der jeweilige Charak-
ter der Gehölzpflanzung beziehungsweise -kulisse erhalten 
bleiben. Außerhalb von öffentlichen Straßenverkehrsflä-
chen sind sämtliche bauliche Maßnahmen, Geländeaufhö-
hungen oder Abgrabungen im Kronenbereich festgesetz-
ter Bäume unzulässig.

10.	 Zur Beleuchtung der Wege, Stellplätze und Außenflächen 
im Bereich der Gebäude und an Straßen ist nur die Ver-
wendung von monochromatisch abstrahlenden Leuchten 
zulässig.

§ 3

Für das Plangebiet werden die bisher bestehenden Bebau-
ungspläne aufgehoben.

Gegeben in der Versammlung des Senats,

Hamburg, den 28. Mai 2019.
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